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Definiere . C = Cn = II. Cn Cantor - Menge
-

Ternäre Darstellung-
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= FE Xi Ii Xi E {91,2}
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allgemein gilt : Cn = { ce [0,1] I c; e {0,23 Vian}

→ C = { cz [0,1] / c: e- {0,23 Vie N }

Eigenschaften
-

Länge
: Cm besteht aus 2

"

Intervallen der Länge jeweils In

⇒ Länge (cm) = 2
"

. In = ( Eg )"

Limes : Länge (C) = II, II )
"
= o

Enteignet : Intervall- Randpunhte haben Form ¥ mit xin EIN

„ Endpunkt
"

vom Intervall ganz links ist In

→ alle Punkte In gehören zu C

⇒ es gibt abzählbar unendlich viele Intervall- Randpunhte



Cantor - Menge ist überabzählbar

Beweg 2
. Cantorsches. Diagonalerfahren

Angenommen : C wäre abzählbar

(= { an , ez , es , _ . .
} mit Ci = (O, ein cizcis . . . . 13
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:

→ × - ( 0,200 -- . _ ) 3

da X E C → 7k EIN :
× = ey

ABER XK # CKK km

Korollare Es gibt überabzählbar viele Punkte in C
,
die keine Intervall -

Randpunkte sind .

Bsp IT = (0,0T ) }

C und 591] sind gleichmächtig

betrachte t : C → To

.it#xiE→ g.IN ¥ ! ( Binärdarstelung )

i i
Xie {0,2} Eine {0,13

es gilt : t ist surjehtir aber nicht injektiv



Bsg f ( J ) = f ( (0,0533 ) = Lo
,
o) = 6,1)

,

= E

f (} ) = fllqz} ) = (0,132 = {

↳ linker und rechter Rand von rausgenommenem Intervall

werden auf gleichen Punkt abgebildet

→ t.cl = 150,131

Topologische Eigenschaften
---

Def Eine Menge MEIR heißt He ,
falls ttme M Je>o :

{ ye IRI Ig -ml < c }
= M

MEIR heißtJj, falls ihr Komplement IRIM offen ist

Bsg ( a. b) ER offen

Ea
,
b] ER abgeschlossen

(a , b]
← IR weder offen noch abgeschlossen

Esngitt: Beliebige Vereinigung offener Mengen ist offen

satzvonteine-Boret-i.ME H2 kompakt <⇒ M ist abgeschlossen und beschränkt

Satz C ist abgeschlossen und kompakt
:

| . - - i - - . - - I IR

Beweis zeige : RIC ist offen 0 1

IRIC = IRI [0,1] v II Ii ist offen

-
rausgenommene Intervalle

offen offen

⇒ c ist abgeschlossen

( E 91] ⇒ ( ist beschränkt
} C ist kompakt



Satz C ist total unzusammenhängend (d.h außer 0, {x} gibt es keine

zusammenhängenden Mengen
)

Beweis zz-V-a.be C ,
acb 7 re IRIC :

der <b

sei a Fb → 7 KEIN minimal :

an ¥ bin
-

Nachkommastellen

setze r - 0
, an az . . . . aus 11 ¢ C

Korollar : C enthält keine Intervalle

Bemerkung
: . C hat keine isolierten Punkte

!

× e X heißt isoliert
,
falls es Umgebung

um × gibt, die außer × keinen Punkt

aus X enthält

• C- ( = { x - y I x.ye c}
= E- 1,1]




